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Des Reichstags letzte Stunden
Halle 8 Mai

Wollte man dem dahingeſchiedenen Reichstage eine Todes
anzeige widmen ſo müßte man angeben daß er nach langem
Leiden und nach ſchwierigem qualvollem Todeskampfe entſchlafen
iſt Zu mr Reichstagsberichte in der geſtrigen Extra Aus
abe des GeneralAnzeiger wollen wir noch folgende Einzelſeiten nachtragen damit der geehrte Leſer ſich auch ein Bild über

die ewig denkwürdige Reichstagsſitzung vom 6 Mai machen kann
Das Haus füllte ſich um 11 Uhr ſchnell die Herren vom Centrum
trugen die ernſte gedrückte Miene von Leidtragenden zur Schau
während bei den Deutſchkonſervativen im Gegentheil eine ſehr
belebte Stimmung herrſchte Der Bundesrath erſchien den Grafen
v Caprivi an der Spitze nahezu vollzählig Frhr v Manteuffel
ſtieg hinauf den Reichskanzler mit einer gewiſſen Herzlichkeit zu
begrüßen und die Staatsſekretäre v Boetticher und v Mar
ſchall miſchten ſich unter die Rechte um mit Dieſem und Jenem
zu reden Als um nach 11 Uhr die Glocke zur Ruhe mahnte
fügte ſich Alles ſchnell in die Plätze ein Zunächſt gab es eine
Art Vorſpiel oder Hauptprobe wie man es nennen mag die
namentliche Abſtimmung über die Gültigkeit der Wahl des national
liberalen v d Decken im 9 hannoverſchen Wahlkreiſe Es er
gab ſich die Ungiltigkeit mit 188 gegen 167 Stimmen ein
Ergebniß das nicht ohne Bewegung aufgenommen ward Daun
wurde in zweiter und dritter Leſung die Militärpenſions
novelle en bloc nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Der ultramontane Abg Fritzen hatte dieſe Form der Annahme
empfohlen damit das Haus gerade im jetzigen Kampfe der
Meinungen in dieſer Frage wenigſtens ſeine Einmüthigkeit erweiſe
und Frhr v Huene hatte die ſofortige dritte Leſung beantragt
Der Reichsſchatzſekretär behielt den Regierungen volle Frei
heit der Prüfung vor da die Kommiſſion die urſprüngliche Vor
lage nicht unerheblich erweitert habe Nun begann der Todes
kampf um die Militärvorlage Unter großer Unaufmerkſam
keit des Hauſes begann der Abg Wiſſer den Verſuch ſeinen
Zuſatzantrag zum Antrag Huene zu begründen doch gab der
wildliberale Demoſthenes den Zungenkampf gegen die Brandung
die ihm entgegentoſte bald auf Herr v Helldorf der nach
ihm vor das Rednerpult trat um auch von ſeinem beſondern
konſervativen Standpunkt aus die Vorlage zu befürworten fand
mehr Aufmerkſamkeit und viel Beifall ſelbſt bei den Fraktions
genoſſen die ihm ſonſt häufig entgegenſtehen Die Art wie er
ſeinen politiſchen Gefühlen und Gedanken Ausdruck giebt hat
etwas von vornehmſter Frauenhaftigkeit an ſich er weiß
auch dem Selbſtverſtändlichen einen aparten bei aller Rück
haltigkeit ſchlagenden Ausdruck zu geben und Herrn Lieber

überführte er nochmals wegen des berüchtigten Ansdrucks i
den Werth des Centrums in einer Weiſe ab daß dieſer
ſich von dem neuen Schlage der ſeinem pPatriotismus
zugefügt ward nicht ſo bald erholen wird Den Elſäſſern hielt
Herr von Helldorf mit ebenſolchem Geſchick vor daß ſie ſich den
Dank des franzöſiſchen Volkes erworben hätten ſtatt des deutſchen
und ſein Schlußwort war der Verurtheilung der rothen und

ſchwarzen Demokratie gewidmet die unter der Dreimännerſchaft
Bebel Lieber Richter ſtehe Graf Preyſing brachte einige müh
ſam abgehackte Worte vor um zu erklären wie der wieder auf
genommene Centrumsantrag zu ſeinem des Grafen Namen ge
kommen ſei eiufach weil er die Fraktionsſitzung worin die Neu
einbringung beſchloſſen ward geleitet habe Freiherr v Horn
ſtein der wilde Badenſer erklärte ſich für den Antrag Huene
und legte gegen die terroriſtiſche Falſchmünzerei die ein Theil der
ultramontane der badiſchen Preſſe in der Heeresfrage verübt habe
mit mannhaften Worten Verwahrung ein Dann kam noch mit
all der Heiterkeit des Hauſes aufgenommen die ſeines parla
mentariſchen Wirkens unzertrennlicher Begleiter iſt Freiherr von
Münch daran Er fing ſchon zu reden an wie er von ſeinem
Platze auf die Rednertribüne zuſtelzte ein aufgeſchlagenes Buch in
der Hand Er legte mit viel Feierlichkeit einige beſchriebene
Blätter auf den Tiſch des Hauſes nieder die beweiſen ſollen daß
ſein Landsmann und Mitdemokrat Payer illoyal gegen ihn ge
handelt habe Auf der Tribüne ſchwenkte er beim Reden das
Waſſerglas als wolle er einen Toaſt ausbringen oder vielmehr
ein Pereat denn vom Fürſten Bismarck und vom württembergiſchen
Juſtizminiſter wußte er nicht viel Gutes zu reden Was die beiden
Herren aber mit der Militärvorlage zu thun haben ging in den
Lachſalven und Schlußrufen die den Redner in Einem fort um
toſten verloren Der Vicepräſident von Balleſtrem weiland ein
ſo geſtrenger Herr als Debattenleiter ließ das gewähren gleichſam
als betrachte er ſich ſelbſt nicht mehr im Hauſe anweſend Herr
v Levetzow der ſonſt ſo Saufte mußte dem Vicekollegen end
lich die Glocke ans der Hand nehmen um Ruhe zu ſchaffen
Mittlerweile war es nach 2 Uhr geworden da kam ein konſer
vativer Antrag auf Vertagung ein um Zeit für den neuen
Kompromiß des Prinzen Carolath zu gewinnen und ein
klerikaler Schlußantrag Der letztere ward angenommen
Prinz Carolath bittet um das Wort zur Geſchäftsordnung ſein
Antrag ſei eben im Druck ob der Reichskanzler nicht die Freund
lichkeit haben wolle daraufhin zu interveniren Graf Caprivi
aber erklärt er habe nichts zu erklären und vom Antrage Carolath
nichts mehr zu erwarten Mit dieſer Ablehnung hat der Reichs
kanzler immerhin aber geſprochen und damit iſt die Diskuſſion
nach der Geſchäftsordnung wieder eröffnet Dieſe Mittheilung
des Präſidenten wird mit konvulſiviſcher Heiterkeit aufgenommen
Herr Pickenbach hat das Wort er verzichtet Neue Heiterkeit
Herr Fritzen hat das Wort er bringt einen neuen Schluß
autrag ein Letzte Heiterkeit er wird angenommen Nun voll
zieht ſich die Abſtimmung 8 1 der Regierungsvorlage wird gegen
die Stimmen der geſchloſſenen Konſervativen abgelehnt Dann in
langwieriger namentlicher Abſtimmung der 8 1 des Antrages
Huene mit dem bekannten Ergebniß Herr v Levetzow es iſt
juſt 3 Uhr verkündet es Bravo links Ziſchen rechts Er
nentes Ziſchen rechts und erregte Rufe Pfni ſo daß ein kurzer
Tumult entſteht Jnzwiſchen hat der Reichskanzler die rothe Mappe
die er ſchon an den beiden vorhergehenden Tagen mitgebracht hatte
ohne ſie öffnen zu brauchen aufgeſchlagen und entnimmt daraus
ein Folioblatt mit dem großen Vordruck Wir Wilhelm von Gottes
Gnaden u ſ Der Präſident giebt dem Kanzler das Wort
dieſer erhebt ſich ſtraff und beginnt mit einer ungewohuten Stärke
des Tones Jch habe dem Hauſe eine Kaiſerliche Verordnung
mitzutheilen Alles erhebt ſich der Kanzler lieſt mit langſam

klaren Tonfall die Auflöſungsordre die in der bekannten ge
ſchäftsmäßigen Weiſe abgefaßt und unterſchrieben iſt Wilhelm
Jmperator Rex Seine Gegenzeichnung wenn ſie vorhanden iſt
las Graf Caprivi nicht mit vor Die Rechte hub ein rauſchendes
Bravo an Es war 6 Minnten nach 3 Uhr wo das Arme
ſünderglöcklein in Herrn v Levetzowe Hand dem Reichstag läutete
Er hielt noch die übliche kurze Dankrede an das Haus und das
Burean und währenddem drängten die Sozialdemokraten eiligſt
aus dem Saale damit ſie nicht einzuſtimmen brauchten in das
brauſende dreimalige Hoch das die Abgeordneten die rechte Hand
emporgehoben dem Kaiſer darbrachten Unten leerte das Haus
ſich ſchnell auf den Tribünen wo ſich ſehr viel Zuhörer zuſammen
gedrängt daß die Luft zum Erſticken war langſam Nach wenigen
Minuten der Hausmeiſter hatte die Abzüge öffnen laſſen
war der Dunſt durch die einſtrömende herbſtfriſche Mailuft ver
drängt Die Federn der Berichterſtatter raſchelten noch eifrig auf
dem Papiere auf den Depeſchenblätteru fort die die Todeskunde
in alle Welt tragen ſollen während unten die Beſenamazonen be
reits die Reinigung des Sterbezimmers begannen
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Die Auflöſung des Reichstages iſt nicht unerwartet gekommen
aber ſie hat doch allenthalben einen tiefen Eindruck gemacht wie
denn auch die Mehrheit von 48 Stimmen mit welcher die Ab
lehnnng des Antrages Huene erfolgte ſelbſt im Reichstag über
raſchte Man hatte höchſtens auf zwanzig Stimmen gerechnet
Das deutſche Reich iſt ſtark und feſt und kann einen ganz ge
hörigen Puff vertragen ohne wirklichen Schaden zu leiden aber
mit gemiſchten Gefühlen blickt der deutſche Bürger doch in die Zu
kunft Der Wahlkampf wird ein ſehr ſchwerer werden die
Agitation eine erbitterte denn es iſt vorauszuſehen daß alle
Parteien gewaltige Anſtrengungen machen werden den Sieg zu
erringen Für das deutſche Reich wie für die deutſchen politiſchen
Parteien häugt außerordentlich viel von dem Reſultat der Neu
wahlen ab denn es iſt doch kein Zweifel daran erlanbt daß die
ſchon ſo ſtark angeſchwollene Sozialdemokratie nun das Aller
äußerſte aufbieten wird ihren Beſitzſtand noch mehr zu erweitern
Die bürgerlichen Parteien die bisher der Sozialdemokratie ſchon
an Thätigkeit und Energie weit nachſtanden werden ſich ganz ge
waltig zuſammennehmen müſſen wenn ſie die drohenden Gefahren
mit Erfolg abwenden wollen Es iſt vorauszuſehen daß der ſich
entſpinnende politiſche Kampf ſehr nachtheilige Wirkungen auf Handel
und Wandel und den geſchäftlichen Verkehr ausüben wird die
geradezu unheilvoll werden können wenn auch im nengewählten
Reichstage keine Verſtändigung erfolgt und die Reichsregierung
abermals die Auflöſung des Parlaments verfügt Der Kampf um
die nene Heeresorganiſation iſt bisher ſehr ſachlich geführt in
weite Volkskreiſe iſt nichs von der Erregung des politiſchen Haders
gedrungen man hat auch ſehr vielfach angenommen in der einen
oder der anderen Form werde doch eine Verſtändigung über die
Militärvorlage erfolgen Der Traum iſt aus die rauhe Wirklich
keit tritt in ihre Rechte und es werden ſtürmiſche Tage foigen
Wie die Dinge liegen iſt in keinem Falle zu erwarten daß die
Reichsregierung es in militäriſcher Beziehung beim Alten läßt
Sie iſt von der Nothwendigkeit der Heeresverſtärkung ſo felſenfeſt
überzeugt daß hieran feſtgehalten wird mag auch in der Perſon
des Reichskanzlers ein Wechſel eintreten Die Tage ſind ernſt
die Befürchtung eines großen inneren Sturmes liegt nahe erfreu

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

60 Fortſetzung Nachdruck verbotenAber was können wir jetzt noch thun Du biſt
Valadis Weib und ich bin der unglücklichſte Menſch von
der Welt

So giebſt Du mich alſo auf fragte Magda ſcharf
und ſchneidend

Jch Dich aufgeben Als ob das noch in meinem Be
lieben ſtände Jch habe Dich geliebt wie man nur das
Mädchen liebt das man zu ſeiner Gattin machen will
und dafür ſtößeſt Du mir einen Dolch in s Herz ſagſt
mir daß Du eines anderen Mannes Weib biſt und daß
Du mit mir ein ſchnödes Spiel getrieben haſt

Nein das iſt nicht wahr entgegnete Magda erregt
Die Idee zu jener Täuſchuug welche ich bitter bereue

ging von Joszi aus Er ſah daß ich Dir gefiel und
er ſpekulirte auf Deine Großmuth und hoffte Du würdeſt
mich in eine Lage verſetzen wo ich nicht nöthig hätte mein
Brod als Volksſängerin zu verdienen Nun aber wirſt Du
mich fragen warum ich in den Betrug gewilligt o Hein
rich Du haſt am wenigſten ein Recht dazu mir einen Vor
wurf zu machen ich that es weil ich Dich liebte weil ich

3 Dich zu verlieren ſobald Du die Wahrheit ent
eckteſt

Magda rief der junge Mann ſchnell verſöhnt und
ſank in ihre ihm entgegen gebreiteten Arme

Nach einer kleinen Pauſe fuhr Magda fort Höre
mir zu denn Wichtiges habe ich Dir noch zu ſagen Jch
liebe meinen Gatten nicht und Du biſt meine erſte und
einzige Liebe

Heinrich preßte ſie ſtumm an ſich
verblendet den Worten des ſchlauen
glauben

er war wirklich ſo
Weibes blind zu

Joszi argwöhnt dies und ſeit dem Tage wo er
uns damals überraſchte verfolgt er mich mit Drohungen
und ich fürchte das Aergſte Jetzt hat er von mir gefordert
daß ich Dir für immer entſagen daß ich Dich nie wieder
ſehen ſoll

Schluchzen erſtickte Magdas Stimme ſie bedeckte ihre
Angen mit dem weißen Battiſttuche das ihre Finger zer
knittert hatten

Süße geliebte Magda fürchte nichts rief Hein
rich leidenſchaftlich ſage mir nur das Eine daß Du mein
ſein willſt und ich will Dich ſchützen und vertheidigen

Sie lächelte unter Thränen und zärtlich zu ihm auf
blickend flüſterte ſie So liebſt Du mich auch noch ebenſo
heiß trotzdem Du nun mein Geheimniß kennſt

Er unterdrückte einen Seufzer Ja ich liebe Dich noch
und will alles thun um Dich zu erringen

Habe Dank edles großes Herz rief Magda begeiſtert
Jetzt iſt unſer Bund geſchloſſen für ewig Nun aber

müſſen wir uns gewaltſam beherrſchen es gilt auf der Hut
zu ſein wir werden unſerer Liebe nur dann leben können
wenn wir in Sicherheit ſind Einen offenen Bruch mit
Joszi müſſen wir vermeiden wer zur Liſt ſeine Zuflucht
nehmen kann thut gut einen Gewaltakt zu unteraſſen Jch
werde ihm ſchreiben daß ich wieder zu meiner Kunſt zurück
kehren und Sängerin werden will Meinen Schmuck hätte
ich zu Geld gemacht um mit einem amerikaniſchen Jmpreſario
in die neue Welt zu gehen da es mich nicht gelüſtet die
Frau eines armen Schreibers vorzuſtellen Du Heinrich
wirſt mich ſchon an einem ſicheren Orte verbergen und mußt
es Joszi gegenüber verleugnen daß Du um meinen Aufent
halt weißt ja Du mußt Dich recht entrüſtet ſtellen und
ihm klagen daß ich Dir zuletzt noch eine bedeutende Geld
ſumme abgelockt hätte Denke in der Zwiſchenzeit darüber
nach wohin Du mich bringen willſt und komme heute Abend

e uns Sei nur recht unbefangen auch ich werde es
ein

Und wann willſt Du Deinen Mann verlaſſen fragte
Heinrich beklommen

Schon morgen Vormittag ſobald er ſich in die Stadt
in ſein Büreau begeben hat

Die Sache wird aber Aufſehen erregen
Fürchteſt Du Dich unterbrach ihn Magda ſpöttiſch

Heinrich warf ſich in die Bruſt Wo denkſt Du hin
allerdings wird mein Vater Kunde von dem ganzen Handel
erhalten aber was thut das ich bin ja doch Herr im
Hauſe

So lebe wohl Geliebter Hüte heute Abend Deine
Zunge und Deine Blicke denke nach wohin Du mich bringen
willſt und ſchreibe mir ein paar Zeilen auf einen Zettel
welchen Du mir leicht zuſtecken kannſt Jch begebe mich
dann morgen allein an den Ort den Du beſtimmen wirſt
Man ſoll uns nicht beiſammen ſehen Vorſicht iſt geboten

lebe wohl
Schon jetzt verweile noch
Nein Zögern könnte Gefahr bringen ich gehe rechts

Du wendeſtDich links Morgen bin ich frei und Dein
Heinrich ſchloß ſie noch einmal in ſeine Arme dann gab

er ihrem Drängen nach und entfernte ſich
Auch Magda verließ haſtigen Schrittes den unheimlichen

Platz Bald war wieder Alles ſtill und einſam Da kniſterte
es in dem dürren Holze und hinter einem großen Reiſig
haufen kroch eine dunkle Geſtalt hervor Jetzt richtete ſie
ſich auf zupfte die welken Blätter aus den Franzen ihres
ſchwarzen Tuches klopfte die feuchte Erde von dem faden
ſcheinigen Wollkleide und erhob drohend ihre Rechte
Auf den fahlen Wangen der Leichenwäſcherin denn
ſie war es flammte jähe Röthe auf während ſie
murmelte



Seite 2 DienstagAn n äählich iſt dabei nur daß ſich die deutſche Nation Eins weiß in der
Sicherung des großen Ganzen in der Wahrnng der ſo blutig
errungenen Einheit und deshalb iſt der Jnbel der ſchon in
Paris über die Ablehnung des deutſchen Heergeſetzes erhoben
wird weil man darin den Beginn des Niederganges des
Reiches erblicken will durchaus nicht am Fugg r den bevor
ſtehenden Wahlkampf wird es von beſonderer Wichtigkeit ſein daß
über die Frage der Koſtendeckung der itenen Herresorganiſation
Aufklärung gegeben wird Der Reichskanzler hat im Reichstage
ſchon erklärt daß er an den nnpopnlären einer Er
höhung der Bier und Branntweinſteuer nicht feſthält es iſt freier
Spielraum gegeben um Wege und Mittel zu finden welche das
Nöthige erbringen und das deutſche Volk doch nicht bedrücken
Wer es ehrlich meint mit dem dentſchen Reiche der kann nur den
Wunſch hegen daß uns dieſe Kriſis nicht zu theuer zu ſtehen
kommen möge daß ſie vielmehr ein läuterndes Bad für die deutſche
Nation werde Jn dem Hin und Wider in der Zerfahrenheit des
letzten Jahres konnte es nicht weiter gehen und die Verhandlungen
des Reichstages über die Militärvorlage noch haben wahrlich
Manches ergeben was nicht erfrent

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
76 Sitzung

H Berliu 6 Mai
112 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Steuer

n ngsgeſetz in dritter Leſung Jn der Generaldebatte
erklärt

Abg Dr Bachem ECtr daß das Centrum an dem mit den
Konſervativen geſchloſſenen Kompromiß feſthalte von dem leider die
freikonſervative Partei ſich losgefagt habe Grundlage und Voraus
ſetzung des Kompromiſſes wäre das Zuſtandekommen eines annehm
baren Wahlgeſetzes dieſes habe aber im Herrenhauſe eine Form er
halten die man im Lande wohl kaum für möglich halten werde Sehr
richtig Redner hat die Hoffnung daß die konſervative Partei mit
arbeiten werde dem Wahigeſetz wenn es hierher zurückkommt eine
annehmbare Geſtalt zu geben Bei der dritten Berathung der Steuer
geſetze werde das Centrum von dem Wahlgeſetz ſeine ſchließliche Ge
nehmigung abhängig machen ohne ein befriedigendes Wahlgefetz würde
n Mitglied meiner Partei auch für eines der Steuergeſetze zu haben
ein

Abg Graf Limburg Stirum konſ hält den Vorbehalt des
Centrums für gerechtfertigt Allerdings frage es ſich was unter einer
befriedigenden Löſung der Wahlrechtsfrage verſtanden werde un
annehmbar ſei für die konſervative Partei der Wahlgeſetzentwurf des
Herrenhauſes nicht

Abg Dr Bachem Ctr Wenn die Erklärung des Vorredners
Namens der konſervativen Partei abgegeben wäre ſo wäre dadurch die
Stellung des Centrums ſchon entſchieden einſtweilen glaube ich noch
nicht daß uns die konſervative Partei in ſo ſchroffer Weiſe entgegen
treten wird

Abg Frhr v Minnigerode Roſſitten konſ betont daß die
Annehmbarkeit der Herrenhausbeſchlüſſe noch keineswegs eine bindende
Erklärung der Konſervativen darſtelle vielmehr bleibe ja dem Centrum
volle Sicherheit ſeine Zuſtimmung zur Steuerreform vom Zuſtande
kommen eines annehmbaren Wahlgeſetzes abhängig zu machen

Abg Dr Graf Elberfeld natlib konſtatirt daß der Vorwurf
von einem Kompromiß zurückgetreten zu ſein gegen ſeine Fraktion nicht
zutreffe es ſeien nur Verhandlungen wegen Anbahnung eines Kom
promiſſes eingeleitet aber nicht zum Abſchluß gelangt

Damit ſchließt die Generaldebatte Jn der Spezialdebatte zu S 7betr die n der Kataſterkopien in Weſtfalen beantragen
zahlreiche Abgeordnete Weſtfalens die Streichung des Paragraphen der
die rheiniſch rechtlichen Beſtimmungen auf Weſtfalen ausdehnen will
Die Streichung wird abgelehnt nachdem der Regierungsvertreter ſich
gegen dieſelbe erklärt hatte S 18 beſtimmt daß die Grundſteuer
entſchädigungen zurückgezahlt werden müſſen Wenn die Entſchädigung
durch Erlaß von Domänenabgaben ſtattgefunden hat ſo ſoll die er
laſſene Abgabe kapitaliſirt werden

Ein Antrag Althaus konſ will beſtimmen daß die Ent
ſchädigungen nicht t werden ſollen

Ein Antrag v Bülow Eckernförde frkſ will nur die Beſtimmung
bezüglich der Domänenabgaben in Wegfall bringen

Nach längerer Debatte wird der Antrag Althaus abgelehnt Bei
der Abſtimmung über den Antrag v Bülow wird Auszählung nöthig
Es ſtimmen 117 für 125 gegen den Antrag der mithin abgelehnt iſt
Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurde die dritte Berathung des
Steueraufhebungsgeſetzes beendet die Geſammtabſtimmung aber vor
läufig ausgeſetzt Ferner wurde der Geſetzentwurf betr die Ergänzungs
ſteuer in dritter Berathung erledigt die Schlußabſtimmung jedoch auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung Montag 11 Uhr geſetzt auf
welcher ſich außerdem als Hauptgegenſtand die dritte Berathung des
Kommunalabgabengeſetzes befindet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Mai Hofnachrichten Hente Vormittag
gegen 10 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin vom

v ämäkm 2

Eben ſolch ein falſches trenloſes Weib hat mir einſt
meinen Geliebten und mein Lebensglück geſtohlen An jener
gleißenden Schlange habe ich mich nicht rächen gekonnt ſei
es drum mag Eine für die Andere büßen ſind ſie
doch Beide gleich ſchlecht und treulos
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Ein verhängnißvolles Stelldichein
Biſt Du müde Tantchen fragte Frida die Paſtorin

da dieſe ſchon zum drittenmal gähnte
Ja Kind die Augen fallen mir zu ich glanbe daß

ich zuviel von dieſem vortrefflichen Ungarwein getrunken
habe wer hieß Dich auch mir das Glas noch einmal zu
füllen

Das junge Mädchen lächelte ſchelmiſch Das iſt Dir
geſund Du wirſt zuletzt Dein Schläfchen halten und ſpäter
deſto munterer ſein

Frau Madeleine nickte ſie erhob ſich vom Mittagstiſche
auf dem noch die Reſte eines opulenten Mahles zu ſehen
waren und ſagte einen beſorgten Blick auf ihre Pflege
befohlene werfend

Du ſiehſt ſo blaß aus Frida es wäre Dir auch
beſſer ein Stündchen zu ſchlafen anſtatt gleich nach Tiſche
zu ſtudiren

Behüte ſagte lächelnd das junge Mädchen ich bin
ganz und gar nicht müde und werde ſehr fleißig ſein denn
ich will eine neue Rolle probiren

Damit verabſchiedete Frida ſich etwas eilig von der
Paſtorin und hüpfte ein Liedchen trällernd die Treppe
hinab während die alte Dame ſich in ihr Schlafzimmer
begabDoch Frida trat nicht in den Salon ein welcher bereits

behaglich erwärmt und erhellt war ſondern ſchlüpfte aus
der Hausthür die ſie leiſe geöffnet hatte in den Park
hinaus lauſchend blieb ſie ſtehen es rührte ſich nichts

dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei Nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt Kaiſer den Grafen Brühl um
aus deſſen Händen die n ſeines verſtorbenen Vaters ent
gegenzunehmen Am Nachmittag um 1 Uhr fand bei
Majeſtäten im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt
nehutlich die Bevollmächtigten zum Bundesrathe mit Einladungen
beehrt worden waren

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm geb 1882
beging am Sonnabend im Neuen Palais bei Potsdam ſein Ge
burtstagsfeſt Dem Kronprinzen wurde am Morgen ſeines Feſt
tages von der Kapelle des 1 Garderegiments z F eine Morgen
muſik gebracht Die kaiſerlichen Eltern und die kgl Prinzen hatten
ihn ſchon früher beglückwünſcht Ebenſo brachten auch der kaiſer
liche Hof und die Umgebung 2c dem Kronprinzen ihre Glückwünſche
dar Die Mitglieder der königlichen Familie ſtatteten ſpäter ihre
Gratulationen ab

Die h des Grafen Caprivi beimKaiſer am geſtrigen Sonnabend iſt mit der angeblich vom
Kanzler eingereichten Entlaſſung in faleeren gebracht
worden Die Ansſtrennng dieſes total erfnudenen Gerüchtes
wird in politiſchen Kreiſen als ein Manöver aufgefaßt von
den perſönlichen Gegnern des Grafen Caprivi erſonnen um in
der erſten Verwirrung welche die Reichstagsauflöſung zeitigt im
Trüben zu fiſchen Dem Grafen Caprivi der ſich auch hente
Sonntag wieder nach Potsdam zum Kaiſer begab liegt nichts
ferner als ſich den Pflichten zu entziehen die er durch Anflöſung
des Reichstags auf ſich genommen hat

Die Neuwahlen zum Reichstage finden wie bereits
gemeldet am 15 Juni ſtatt Es iſt das derſelbe Tag an
welchem vor fünf Jahren Kaiſer Friedrich ſtarb Bemerkenswerth
iſt noch daß der Reichstag der am 6 Mai 1893 aufgelöſt wurde
am 6 Mai 1890 ſeine erſte Sitzung abhielt Die fünfjährige
Legislaturperiode hat thatſächlich alſo nur drei Jahre gedauert

Seit dem Beſtehen des d iſt es das dritte
Mal daß der Reichstag aufgelöſt wird Die erſte Auflöſung
fand am 11 Juni 1878 ſtatt dem Tage der Auf
löſung und dem der Neuwahlen 30 Juli lag ein Zeitraum von
7 Wochen Das Ergebniß dieſer Neuwahlen war eine weſentliche
Schwächung der Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei eine
weſentliche Stärkung der Ultramontanen und der konſervativen
t Die zweite Auflöſung fand am 14 Januar 1887 ſtatt

ie Neuwahlen erfolgten nach einer Friſt von 5 Wochen am
21 Februar Das Wahlergebniß war der durch die Kartellparteien
beherrſchte Reichstag Bei der erſterwähnten Auflöſung bot die
Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes den Anlaß bei der zweiten Auf
löſnng die Ablehnung der Septennatsvorlage Jm erſteren Falle
folgte die Annahme des Sozialiſtengeſetzes das 12 Jahre in Kraft
blieb den Nenwahlen im zweiten Falle die Annahme der
Septennatsvorlage

Jn der freiſinnigen Fraktion iſt es in einer
Sitzung die ſie Sonnabend Abend abhielt zu einer Trennung
gekommen Zweck der Sitzung war eine Auseinanderſetzung mit
den Mitgliedern der Fraktion die für den Antrag Huene geſtimmt
haben Die Debatte endete mit der Annahme eines Richter ſchen
Antrages der verlangte daß die Zuſtimmung zum Antrag Huene
für unvereinbar mit der politiſchen Geſammthaltung der freiſinnigen
Partei erklärt werde Die Abſtimmung ergab 27 Stimmen dafür
und 22 Stimmen dagegen Die Herren welche für den Autrag
Huene geſtimmt hatten erklärt falls der von Herrn Richter ge
ſtellte Antrag zur Annahme gelangen ſollte z ſich gezwungen
ſehen würden aus dem Fraktionsverband auszuſcheiden Es wurde
auch beſchloſſen einen Ausſchuß beſtehend aus je drei Mitgliedern
von jeder Seite einzuſetzen der in Verbindung mit dem Central
comitee eine weitere Ordnung der Scheidungsangelegenheit regeln
ſoll Man glaubt daß ungefähr 15 bis 20 Herren aus der
Fraktion ausſcheiden werden

Der Centrumsthurm wird nicht in zwei Hälften
auseinanderfallen ſo viel ſteht feſt denn die große Mehrheit nur
Lieber hält vorläufig zuſammen und erſt der Ausfall der Wahlen
wird ihre weiteren Schickſale einigermaßen erkennen laſſen Aber
ebenſo feſt ſteht daß eine Breſche in den Thurm gelegt iſt und
daß die 12 Mitglieder die für den Antrag Huene geſtimmt haben
der Fraktion Lieber nicht mehr angehören ob ſie nunn jetzt
formell ihren Austritt erklären oder ſich überhaupt nicht wieder
wählen laſſen oder endlich nach einer Wiederwahl ſich vom Centrum
fern halten

Für die Fortführung der Landtagsarbeiten
ſind nunmehr im Einvernehmen mit der Staatsregierung die
Dispoſitionen getroffen worden Das Abgeordnetenhaus er
ledigt die dritte Berathung des Kommunalabgabengeſetzes
etwa bis zum Mittwoch und vertagt ſich bis das Herrenhaus
die zweite Abſtimmung über die Wahlreformvorlage vorgenommen
hat Wenn man annimmt daß das Herrenhans dieſer zweiten
Abſtimmung ſich am erſtmöglichen Tage 24 d M unterzieht ſo
könnte das Abgeordnetenhaus bald darauf wieder zuſannmentreten

den
der vor

und nun ſchritt ſie muthig vorwärts der ſchmalen Pforte
zu deren Schlüſſel ſie ſich vorſorglich verſchafft hatte

Langſam öffnete ſie die verſchloſſene Thür und ſpähte
hinaus auf die Wienſtraße Noch war weit und breit
Niemand zu ſehen Frida ſchauerte fröſtelnd zuſammen da
ein ranher Nordoſt jetzt ihr reiches Lockenhaar durchwühlte
Sie hatte in der Eile vergeſſen ein Tuch umzunehmen und
flüſterte Wenn Edi nur kommen möchte

Und als ſollte dieſer Wunſch in Erfüllung gehen bog
eine ſchlanke Männergeſtalt um die Ecke und eilte der Pforte
zu es war Edi

So ſpät ſchmollte Frida die ſich vorgeſtellt daß der
geliebte Freund ihrer bereits hier harren werde

Verzeihe meine thenre Frida erwiderte Edi leiſe ich
habe mich in der That verſpätet und wenn ich nicht heute
das Glück haben ſollte Dich zu ſehen ſo würde nichts mich
abgehalten haben die aufgefundene Spur weiter zu ver
folgen Jch habe nämlich meine Schweſter Magdalene nach
langem Sucheh gefunden

Ach das freut mich Und wie iſt Dir das gelungen
Ganz zufällig paſſirte ich hente Abend eine enge Gaſſe

in dem Vororte Ottakring und erblickte an dem erlenchteten
Fenſter eines einſamſtehenden ſehr verfallen ausſehenden
Hauſes eine hübſche junge Frau deren Aehnlichkeit mit dem
Bilde Magdas welches mein Vater an Faßler geſendet un
verkennbar war Jch ſtarrte wie traumverloren hinauf bis
das ſchöne Weib die Jalonſien geſchloſſen hatte dann fragte ich
eine alte Frau die juſt aus dem Hauſe trat wer Jene
droben ſei Die Alte antwortete mir in ſpöttiſchem Tone
daß ich mich nicht in das ſchmucke Lärvchen verlieben möge
denn erſtens ſei die Frau Magdalene eine ehemalige
Volksſängerin bereits verheirathet und dann hm
ſie ſagte dann noch etwas von einem reichen Verehrer
und das beunruhigt mich Noch heute werde ich meine

General Anzeiger für Halle und den Gaalkreis
v m

Neuen Palais ans zu Wagen nach Potsdam und wohnten dort

h
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um definitiv zum Wahlreformgeſetz Stellung zu nehmen Alsdann
würde es wieder auseinandergehen und erſt nachdem das Herren
hans die Steuerreformgeſetzvorlage durchberathen hat zur Er
ledigung dieſer Steuerreform und anderer ändiger Vorlagen
wieder zuſammentretenS Der Ex Jeſuit Graf Hoeusbroech iſt nach dem
Mannheimer Volksbl wegen angeblich falſcher Mittheilungen
über die Verletzung des Beichtgeheimniſſes exkommnnizirt
worden

Die Städte Danzig und trat begingen am
heutigen Sonnta ihrer 100 jährigen Vereinigung mit
der preußiſchen Monarchie Am 7 Mai 1793 leiſteten im Rath
hauſe zu Danzig die Behörden dieſer Stadt ſorvie eine Abordnung
angeſehener Bürger von Thorn vor den Kommiſſaren des Königs
Friedrich Wilhelm II dem General v Raumer und dem Regierungs
präſidenten v Schleinitz den Huldigungseid Die Stadt Thorn
hatte ſich ausdrücklich ausbedungen in der deutſchen Schweſterſtadt
zuſammen mit den Danziger Bürgern dem König huldigen zu
dürfen

Militäriſche Uebungen ſtehen bevor Dem Ver
nehmen der Berl Pol Nachr nach werden nämlich kurz nach
Pfingſten die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes in
größerem Umfange einberufen werden

Der zur h geſtellte Rektor Adlwardt iſt durch die Auflöſung des Reichstages der Jmmunität
entkleidet worden die ihn bisher in dem gegen ihn ſchwebenden
Prozeſſe wegen ſeiner Flintenbroſchüre ſchützte Unſere in
der ExtraAusgabe gebrachte telegraphiſche Nachricht er ſei am
Sonnadend beim Verlaſſen des Reichstages verhaftet worden
beſtätigt ſich Bekanntlich hat Ahlwardt Reviſion beim Reichs
gericht gegen ſeine Vernrtheilnug zu Gefängniß eingelegt Das
Reichsgericht iſt munmehr in der Lage in dieſer Sache zu ent

eideni Hamburg 7 Mai Die ſozialdemokratiſche Partei
im erſten Hambürgiſchen Wahlkreis ſtellte in einer geſtern abge
haltenen Volksverſammlung Bebel als Reichstagskandidaten anf
Bebel hat die Erklärung abgegeben daß er nur in Hamburg
kandidiren will

Bückeburg 7 Mai Ueber das Befinden des er
krankten Fürſten Adolph wurde heute Mittag 1 Uhr folgen
des Bulletin ausgegeben Jm Befinden Sr Hochfürſtlichen Durch
laucht des Fürſten trat geſtern Abend eine erhebliche
Verſchlimmerung ein die in der Nacht und heute Morgen
unter Erſcheinungen an Herzſchwäche noch zugenommen hatte
Das Bewußtſein iſt getrübt und die Ausſicht auf Erhaltung
des theuren Lebens des hohen Kranken ſehr gering

Müuchen 7 Mai Offiziell wird gegenüber den Gerüchten
von einer Verſchlimmerung des Befindens des Königs Otto mit
getheilt daß weder in geiſtiger noch in körperlicher Beziehung eine
weſentliche Aenderung vorliegt

Oeſterreichelngarn
Wien 7 Mai Der Kaiſer welcher geſtern Abend aus

Peſt hierher zurückgekehrt iſt ſagte dem Obergeſpan des Eiſenburger
Komitates der geſtern mit einer Abordnung der evangeliſchen
Synode zur Andienz in Peſt war er freue ſich ihm mittheilen zu
können daß die Herbſtmanöver im Eiſenburger Komitate ſtatt
finden werden und daß der deutſche Kaiſer dort ſein Gaſt ſein
werde

Die geſammte Preſſe ſpiegelt den ſehr tiefen und ſtarken
Eindruck wieder den die Auflöſung des deutſchen Reichs
tages auch hier hervorgebracht Allgemein waltet ein lebhaftes
Bedauern über den Eintritt des Ereigniſſes vor Die Blätter
ſagen nahezu einhellig Deutſchland ſei an einem ſchickſalsſchweren
Wendepunkt ſeiner Entwicklung angelangt Sie ſehen eine ſtürmiſche
Wahlbewegung voraus deren Ergebniß unberechenbar ſei Die
düſterſte Anſicht äußert die Neue Freie Preſſe Den Sonn
abend nennt das Blatt einen dies nefastus An Deutſch
lands änßerem Preſtige wie an ſeiner inneren Ruhe ſei ſchwer
geſündigt worden Das Neue Wiener Tagblatt bemerkt
hingegen ähnliche kritiſche Momente habe Deutſchland ohne nach

haltige Wirkung bereits wiederholt durchgemacht Die Deutſche
Zeitung meint die kommenden Wahlen dürften über mehr als
die Militärvorlage allein entſcheiden Das Fremdenblatt erblickt
in der Herbeiführung der i n einen ſchweren Fehler
der Liberalen da die durch die Neuwahlen bedingte politiſche Er
regung gerade den extremen Parteien förderlich ſein würde

Ftalien,
Rom 7 Mai Nur wenige hieſige Blätter kommentiren

bis jetzt die Auflöſung des deutſchen Reichstags Die
Opinione ſchreibt die Folge der Abſtimmung ſei die Zer

theilung des Centrums aus dem bevorſtehenden Wahlkampf werde
der gemäſßzigte Liberalismus ſiegreich hervorgehen Die Tribung
ſingt das Lob der freiſinnigen Partei welche die unheil
vollen ſozialen Folgen der neuen Volksbelaſtung erkannt habe

Schweſter aufſuchen denn ich zweifle nun nicht länger daß
ich Magda gefunden habe

Edi hatte dies Frida anf dem kurzen Wege erzählt
jetzt war das Haus erreicht und das junge Mädchen ſchlüpfte
hinein Edi folgte dann ſchloß Frida ſorgſam die Thür
und zog den Geliebten in ihr Zimmer

Wie traulich und zugleich koſtbar war dieſes Gemach
eingerichtet Die hohen Fenſter verdeckten ſchneeige Spitzen
vorhänge über denen in reichen Falten lichtblaue Brokat
ſhawls drapirt waren alle Polſtermöbel waren mit dem
gleichen Stoff bezogen und den Boden bedeckte ein weicher
perſiſcher Teppich welcher wieder mit der dunklen Wand
tapete harmonirte moosgrüne Sammet Arabesken auf

ne von welchen die hellen Möbel ſich prächtig
abhoben

Herrliche Gemälde koſtbare bis zum Plafond reichende
Spiegel Blumen und Nippes und Alles was das Wohn
zimmer eines jungen Mädchens ſchmücken kann bildeten ein
entzückendes Ganze das den armen Jüngling dem ſolcher
Luxus fremd geblieben war förmlich blendete

Edi wagte gar nicht ſich der Beſitzerin dieſes reichgeſchmückten Raumes die ihm wie eine liebliche Marchefee

erſchien mit der früheren Vertraulichkeit zu nahen Mit
dem ihr anugeborenen feinen Herzenstakte fühlte Frida dies
ſofort heraus und Edi bei der Hand faſſend zog ſie ihn zu
einem Eckdivan und nun begann eine jener zärtlichen
Plaudereien die für junge Liebende ſo inhaltreich und in
tereſſant ſind während die ſogenannten vernünftigen Leute
ſie höchſt abgeſchmackt finden

Edi verſuchte eben ſeine Schüchternheit zu beſiegen in
dem er den heroiſchen Entſchluß faßte die Purpurlippen
des kleinen Mundes zu küſſen der ſo reizend zu plaudern

n lachen verſtand als Frida lauſchend das Köpfchen
erhob

Fortſetzung folgt
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Nr 108 Dienstage e e Volk möFreiſinnigen welche gewiß nicht en Ja M ine i
vorlage geſtimmt hätten nicht im Stiche laſſen

Paris 7 Mai e h Paris 7 e franzöſiſche Politik ſteht vor einerähnlichen Frage wie die deutſche v elee der Deputirten

kammer iſt jetzt entſchieden für Auflöſung welchem
Begehren ſich die Regierung aus leicht begreiflichen Gründenh widerſetzt Die Auflöſung dürfte darum noch im Mai die

Neuwahlen im Juni und die Konſtituirung der neuen Kammer
im Juli erfolgen gleich darauf würde ſich das Haus vertagen
und die Herbſtſeſſion ſofort mit der Budgetberathung beginnen

Eine ſoeben erſchienene Broſchüre macht in kebhafteſter
Weiſe Propaganda zu Gunſten der Kandidatur des Generale
Sauſſier für die Präſidentſchaft der Republik Das

lngblatt findet augenblicklich eine ſtarke Verbreitung in der
rovinz General Sanſſier ſoll der Veröffentlichung fernſtehen

Die Nachricht über die Ablehnung der Militärvorlage
und die Auflöſung des deutſchen Reichstags iſt in der
Kammer im Verlaufe der Sitzung bekannt geworden Sie ver
breitete ſich raſch unter den Deputirten und rief einen großen Ein
druck und unverhohlene Befriedigung hervor Die
hieſige Preſſe behandelt die Ablehnung der Militärvorlage als erſte
Phaſe eines hochbedentſamen Konfliktes zwiſchen Krone
und Volksvertretung deſſen weitere Entwickelung Frankreich
aufmerkſam verfolgen müſſe Die Ablehnung ſei ein Proteſt der
Nation gegen die Ueberbürdung mit Militärlaſten und beweiſe die
friedfertigen Geſinnungen der Deutſchen von denen
auch die anderen Völker durchdrungen ſeien Die nächſten Wochen
würden daran nichts ändern und die Wähler würden ihre Abge
ordneten nicht desavoniren Der neue Reichstag werde der

Militärvorlage wenigſtens gleich feindlich gegenüberſtehen und die
dann weiter entſtehende Zuſpitzung des Konflikts könne leicht
ans innerpolitiſchen Gründen zu einer Gefährdung des
äußern Friedens werden

Großbritannien
London 7 Mai Die Times kommen in kiner Be

ſprechung der politiſchen Lage Deutſchlands zu dem
Schluß daß die Neuwahlen einen Konflikt zwiſchen der
Krone und den Wählern darſtellen würden

Die Londoner Arbeiter begingen hente die Maifeier durch
zwei große Kundgebungen iw Hydepark zu Gunſten der Einführung

des achtſtündigen Arbeitstages Bei dem prächtigen
Wetter hatte ſich eine mindeſtens 300,000 Köpfe zählende Volks
menge im Park eingefnnden Von 24 Tribünen wurden Auſprachen
gehalten indeß nicht gleichlautende Reſolntionen angenommien

Wie eine Depeſche aus Dublin meldet fand geſtern Abend
in der Nähe des Juſtizpalaſtes eine Dynamitexploſion
ſtatt Der durch die Exploſion verurſachte Knall wurde in allen
Theilen der Stadt gehört Fenſterſcheiben waren zertrümmert das
Straßenpflaſter weithin aufgeriſſen Verletzt wurde Niemand Es
wird darauf hingewieſen daß geſtern der Jahrestag der im
Phönixpark vollführten Attentate war

Rußland
Petersburg 7 Mai Die Verausgabung der neuen

Gewehre ſoll zuerſt nicht allein an die Truppen des Warſchauer
Bezirks ſondern einer neuen Beſtimmung zufolge auch an
die GardeSchützenbrigade im Laufe des Sommers erfolgen Es
verlautet daß ein großer Theil der in Frankreich hergeſtellten
Gewehre den Anforderungen nicht entſpreche ſondern
ausgemuſtert werden müſſe wodurch der erhoffte Termin zur
Ausrüſtung der ganzen ruſſiſchen Armee die man in ſpäteſtens
32 Jahren durchzuführen hoffte weiter hinausgeſchoben worden iſt

Wie erſt jetzt bekannt wird wurde in voriger Woche im
Wyborger Stadttheil eine aus Studenten und Gymnaſiaſten
beſtehende geheime Geſellſchaft entdeckt 80 Perſonen ſind
verhaftet Die Entdeckung erfolgte dadurch daß die Theilnehmer
der Geſellſchaft einen Gymnaſiaſten ermordeten weil er
anstreten wollte und ſie zu dennnciren drohte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 8 Mai
Jeder Reſerviſt und Landiwehrmann die Bedürftigkeit

kommt nicht in Betracht hat für die Zeit der nächſtens ſtattfindenden
Frühjahrsübungen einen geſetzlichen Anſpruch auf Unter
ſtützung ſeiner Familie Derſelbe erliſcht wenn er nicht binnen
vier Wochen nach Beendigung der Uebung bei der Gemeindebehörde
angebracht iſt Die Unterſtühung wird gewährt 1 für die Ehefrau
des Einberufenen und deſſen eheliche Kinder unter 15 Jahren ſowie
2 für deſſen Kinder über 15 Jahre Verwandte in aufſteigender Linie
Eltern und Geſchwiſter dieſe jedoch nur dann wenn der Einberufene

ihr Ernährer iſt Die täglichen Unterſtützungen betragen ſijr die Ehe
frau 30 pCt und jede andere unterſtützungsberechtigte Perſon 10 pCt
des ortsüblichen Tagelohnes für erwachſene männliche Arbeiter am
Aufenthaltsorte des Einberufenen

Dienſtjnbilänm Der Kriminal Polizei Wachtmeiſter
unſerer Stadt Herr Carl Ferdinand Späther begeht am 11 d M
ſein 25jähriges Dienſtjubilaäum Der Jubilar Kombattant der Kriege
von 1864 und 1866 Jnhaber zahlreicher Auszeichnungen erfreut ſich
großen Wohlwollens ſeiner Vorgeſetzten und ſollen ihm von Seiten
der Beamten Geſchenke überreicht werden Herr S iſt noch ſehr rüſtig
und wird hoffentlich ſein Amt noch lange verwalten

Zur Warnung An vielen Orten iſt es Sitte daß Kauf
leute oder andere Gewerbetreibende ihren Kunden beim Ein
kauf von Waaren 2c Erfriſchungen andieten Dieſer Brauch
iſt eine Uebertretung der Gewerbeordnung und infolgedeſſen
ſtrafbar wie Nachſtehendes bewerſt Der Schmiedemeiſter K zu
Uelzen hatte ſeinen Kunden wenn ſie bei ihm Schmiedearbeit beſtellten
oder ſolche abholten ſtets ein Glas Bier oder Grog verabreicht und
zwar unentgeltlich K wurde wegen Uebertretung der Gewerbeordnung
d h Ausübung des Schankgewerbes ohne obrigkeitliche Genehmigung
angeklagt jedoch vom Schöffengericht in Uelzen und von der Berufs
inſtanz von der Strafkammer in Lüneburg freigeſprochen Auf die von
der Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſion hob das Kammergericht in
Berlin das Strafkammerurtheil auf indem es in der Handlungsweiſe
des Angeklagten die Ausübung eines Gewerbes erblickte da er den
Kunden die Getränke nur verabreicht habe um ſein Geſchäft zu heben
oder der Konkurrenz entgegenzuarbeiten alfo um ſeines Vortheils willen

Die Strafkammer in Lüneburg hat denn auch in dieſem Sinne ander
weit erkannt und den Angeklagten zu 24 Mk Geldſtrafe event 8 Tagen
Haft verurtheilt

Schutz den Vögeln Das Ausnehmen von Eiern oder
Jungen aus Neſtern der Singvögel und das Fangen dieſer Vögel
iſt bei Geldſtrafe bis 150 Mark ev Haft verboten Da das Reichs
geſetz vom 22 März 1888 auch diejenigen mit gleicher Strafe bedroht
welche es unterlaſſen Kinder oder andere ihrer Aufſicht untergebene
Perſonen von der Uebertretung dieſer Vorſchrift abzuhalten ſo wollen
wir nicht verfehlen alle Betheiligte jetzt wo die Vögel zu niſten be
ginnen hierauf aufmerkſam zu machen 4

Verfälſchter Spargel Zu dem erſten Gemüſe welches der
Frühling zeitigt gehört auch der Spargel Doch manch einer wird

Brummer Benjamin
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Mittags die Stengel der Pflanze kaut und ſie ohne Aromaund We mack ſindet zu dem Reſultat on daß der Spargel des

Aufhebens nicht werth welches gewöhnlich von ihm gemacht wird
Schon manche Hausfrau hat ſich darüber gewundert namentlich wenn
ſie daran denkt wie früher die Pflanze ſchön ſchmeckte und roch Woran
liegt das nun Ganz einfach ie eben immer etwas neues hervor
geſucht wird um dieſes oder jenes Nahrungsmittel zu verfälſchen ſo
atich beim Spargel Er wird nach Gewicht verkauft und um nun die
Pflanze recht ſchwer zu machen wird ſie von manchen Händlern eine
Nacht in Waſſer Pegt Wie jede andere Pflanze ſaugt auch der
Spargel während dieſer Zeit eine Menge Waſſer auf wodurch er an
Gewicht bedeutend zunimmt Dadurch geht aber das Aroma verloren
die Stengel werden ausgeſaugt und büßen den Geſchmack ein Da
Errn können ſich die Käufer nur ſchützen wenn ſie jeden gewaſchenen

pargel zurückwetſen Der Spargel muß wenn er durchgebrochen
wird aromatiſch riechen ſich ſehr leicht auf der Hand anfühlen und
muß im rohen Zuſtande füßaromatiſch ſchmecken

Der geſtrige Sturm hätte beinahe einen folgenſchweren Un
glücksfall herbeigeführt Durch irgend welche Umſtände hatte ſich das
ſchwere Firmenſchild der Cigarrenhandlung von Steinbrecher und
Jasper in der Geiſtſtraße gelockert und fiel wie uns Augenzengen
berichten Nachmittags bei einem heftigen Windſtoße plötzlich anf den
Bürgerſteig herab unmittelbar neben dem dort patrouillirenden Polizei
Sergeanten der nur durch eine raſche Wendung der ihm drohenden
Gefahr entging,

Unfall Paſſanten der Wuchererſtraße fanden geſtern Abend
c 10 und 11 Uhr auf dem Fahrdamme der Wuchererſtraße einen

ewwußtloſen und aus mehrfachen z Th erheblichen Wunden bluten
den Mann Derſelbe wurde der Klinik zugeführt Wie ermittelt
wurde war der Mann welcher jedenfalls des Guten etwas zu viel

en hatte beim Paſſiren der Wuchererſtraße von einem die Strecke
paſſirenden elektriſchen Motorwagen der Stadtbahn erfaßt und auf
den Fahrdamm geſchleudert worden ſodaß er eine Strecke weit fort
geſchleift wurde ehe es dem Führer des betreffenden Wagens gelang
denſelben zum Stehen zu bringen Jn der Klinik ſtellte ſich heraus
daß der Unglückliche welcher als der Wuchererſtraße 13 wohnhafte
Arbeiter Hermann ermittelt wurde mehrfache tiefgehende Wunden
am Kopfe und an einer Wange ſowie Verletzungen beider Ellenbogen
und Hände erlitten und daß ihm außerdem ein Ohr zum Theil ab
getrennt war Glücklicher Weiſe erwieſen ſich die Verletzungen als
nicht lebensgefährlich

br Schornſteinbraund Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die
re durch den Thürmer nach der Forſterſtraße 46 gerufen um

einen daſelbſt entſtandenen Schornſteinbrand zu löſchen Da keine Ge
fahr vorhanden war konnte dieſelbe ſofort wieder abrücken

b Sozialdemokratiſche Maifeier Die Maifeier der hieſigen
Sozialdemokratie welche durch einen Maſſenausflug in die Dölauer
Haide geplant war iſt diesmal nicht allein wie im Vorjahre verregnet
ſondern ſogar eingeſchneit denn wir hatten geſtern früh das ſchönſte
Schneetreiben Den Theilnehmern die ſich in den vorher beſtimmten
Lokalen eingefunden hatten gaben die Reichstagsauflöſung und die be
vorſtehenden Reichstagswahlen hinreichenden Stoff zu vielfachen privaten
Erörterungen Wie wir erfahren hatte die Militärbehörde um etwaigen
Ausſchreitungen vorzubeugen bis gegen Mittag in der Dölauer Haide
1 Kompagnie Soldaten deſignirt Urlaub war den Mannſchaften
in den Kaſernen nur in ganz beſchränktem Maße ertheilt auch
war die Gensdarmerie und Polizei in genügender Weiſe aufgeboten
allein die ſchlechte Witterung machte alle Maßregeln überflüſſig
da der Maſſenausflug nicht ſtattfinden konnte nur kleine vereinzelte
Gruppen bewegten ſich nach der Haide Der geplante Maſſenausflug
ſoll wie wir hören dennoch in programmmäßiger Weiſe ſtattfinden
und zwar am Himmelfahrtstag oder am darauffolgenden Sonntag

Statiſtiſches Jm April 1893 wurden in Halle 295 Kinder
als geboren angemeldet 145 männlichen und 150 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 51 uneheliche Geburten 18 männliche und
9 weibliche von hieſigen 11 männliche und 13 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 276 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e atholzscher77 e wgoſuiſcherII 13 I 7 I gemiſchter IAls verſtorben ſind angemeldet 80 Perſonen männlichen und
95 weiblichen Geſchlechts 175 dazu 17 Todtgeburten ſind 192
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 18 männlichen 19 weiblichen Geſchlechts

von 1 62 5 3 e 46 15 2 6 r16 20 3 121 130 7 631 40 5 r 114160 r 25 1461 80 13 2 eüber 81 1 3unbeſtimmt g 4 ß80 männlichen 95 weiblichen Geſchlechls
154 waren evangeliſcher 7 kfatholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion unge
tauft 13

Es waren 37 männliche 44 weibliche ledig 38
29 weibliche ö5 männliche

männliche

verheirathet 5 22 weibliche verwittwet
männliche geſchieden
Geboren wurden 295 Todesfälle waren 192 mithin 108 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 97 geſchloſſen

Zur gefl Veachtnug Unſere geſtern Sonntag Vormittag
ausgegebene Extra Ausgabe war für ſämmtliche Abonnenten
beſtimmt Wir bitten diejenigen unſerer verehrl Abonnenten welche
die Extra Ausgabe nicht erhalten haben uns davon gefl ſofort Mit
theilung zu machen

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend von mehreren An

weſenden der Wunſch geäußert daß mehr öffentliche Uhren als
bisher vorhanden ganz beſonders auch ſolche welche des Nachts be
leuchtet ſeien wünſchenswerth ſeien von anderer Seite wurde dies
Bedürfniß nicht als ein dringliches anerkannt zugleich darauf hin
gewieſen daß die ſtädtiſchen Behörden in jüngſter Zeit nach Möglich
keit dieſen Wünſchen durch Anbringung von Uhren an neuerrichteten
Schulgebänden Rechnung getragen hätten und zweifellos auch in Zu
kunft daſſelbe Verfahren beobachten würden Die Frage ob die Auf
ſtellung öffentlicher Uhren durch eine Privat Geſellſchaft nach Art der
Urania in Berlin für Halle rentabel erſcheinen dürfte fand verſchiedene Beurtheilung Weiter wurde auf den Beſchluß der ſtädtiſchen

Behörden hingewieſen daß vor dem Reichshof auf einem Theile
des Bürgerſteiges Schankbetrieb geſtattet werden ſoll man äußerte ſich
durchweg zuſtimmend zu demſelben und gab der Meinung Ausdruck
daß er freudig zu begrüßen ſei weil damit eine rigoroſe nicht in ihrem
vollen Umfange zu rechtfertigende Polizei Beſtimmung durchbrochen ſei
welche beſonders auch die Beſitzer von Vorgärten vor Reſtaurations
lokalen in der Ausnutzung ihres Beſitzrechtes geſchädigt habe Ob
dies Verbot des Schankbetriebs in Vorgärten c aufrecht zu erhalten
oder aufzuheben ſei müſſe von Fall zu Fall nach Lage der
Verhältniſſe entſchieden werden die Stadtverordneten hätten allerdings
nicht immer die Befugniß dabei mitzureden wie im Falle des Reichshof
wo es ſich zugleich um Vermiethung von ſtädtiſchem Areal gehandelt
habe Eine längere Beſprechung entwickelte ſich dann über die Frage
ob das Vorgehen von Magiſtrat und Polizeiverwaltung gegen den
Tiſchlermeiſter Ernſt in dem zum Abbruch behufs Anlegung des
Durchbruchs von der kl Ulrichſtraße nach der Halle angekauften Hauſes
gr Klausſtraße Nr 8 in jeder Beziehung zu rechtfertigen ſei eine

u elegenheit wurde nicht erzielt Der Umſtand daß auf der oberen
eipzigerſtraße das Trottoir auf der Oſtſeite wieder regulirt wird gab

Anlaß zu einer längeren Erörterung in der hinſichtlich der Frage ob
dieſe der Stadt weſentliche Koſten verurſachenden Arbeiten nothwendig
ſeien oder nicht ein lebhafter Widerſtreit der Meinungen zu Tage trat

Aus der Umgebung
Löbejün 7 Mai Tertiärbahn Ueber die Anlage einer

normalſpurigen Tertiärbahn von Löbejün nach Domnitz berieth
z eine in Gottgau ſtattgehabte zahlreich beſuchte von Direktor

r Brumme geleitete Verſammlung von Landwirthen und Jnduſtriellen
welche einſtimmig folgende Reſolution aunahm Die heute in Gottgau
bei Löbejün tagende Verſammlung von Vertretern der Landwirthſchaft
und Jnduſtrie hieſiger Gegend beſchäftigte ſich eingehend und lebhaft
mit dem Projekte einer normalſpurigen Kleinbahn für Perſonen und
Güterbeförderung von Löbejün Gottgau Schlettau c nach Domnitz
und erwählte aus ihrer Mitte einen Ausſchuß von 10 Perſonen zur
weiteren Förderung dieſes für die Erſchließung der hieſigen produktiven
Gegend hochwichtigen Unternehmens Die Vorarbeiten zum Bahnbau
ſind der Firma Kunoch Kallmeyer in Halle a S übertragen worden

Erfurt 7 Mai Kurſe für Schwachſinnige Un
glücksfall Die hieſige Schulverwaltung hat außer den Kurſen für
ſtotternde Kinder nun auch eine Schule für ſchwachſinnige Schüler er
richtet An dieſer Anſtalt wirken zwei Lehrer und eine Lehrerin DieUnterichtsmethode iſt derartig daß die Kinder verhältnißmäßig raſche

Fortſchritte machen und häufig wieder in die Volksſchule übertreten
können Auch Kinder von auswärts ſind bereits als Velcher der An
ſtalt zu verzeichnen Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am
Mittwoch Abend in einem Hauſe der Marktſtraße Dort wird ein
Hintergebäude abgeriſſen und bei dieſer Arbeit ſtürzte eine Wand ein
Zwei Zimmerleute ſprangen aus Angſt ein Stockwerk hoch herab und
verletzten ſich dabei ſehr bedeutend

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Mai Der Schneider Joſeph Kasper und Bertha Borchart Charlotten

C 1 und Brunoswarte 11 Der Händler Otto Lehmann und Margarethe
chubert Auguſtaſtraße 18 und Charlottenſtraße 13 Der Barbier Karl

Strickrodt und Emilie Flügel Bahnhofſtraße 26 Der Wagenführer Karl
Zeltia und Martha Thieme Sophienſtraße 22 Der Schuhmacher Karl
Keller und Minna Schnicke Dammendorf und Halle a/S Der Former
Ludwig Hirſchelmann und Auguſte Liebau Halle a/S und Brücken Der
Lackirer Adolf Michgel und Ottilie Peitſch Halle a/S und Merſeburg
Der Maler Karl Zießnitz und Auguſte Scheiblich Kleinroda

Eheſchließungen
6 Mai Der Kellner Paul Schurig und Martha Meinhardt Bauhof 1
Der prakt Arzt Dr wed Auguſt Rembe und Lydia Nietſchmann Colbitz

und Gr Ulrichſtraße 18 Der Landwirth Wilhelm Steinweg und Hedwig
Böttcher Magdeburg Neuſtadt und Jägerplatz 3 Der Kaufmann Max
Barth und Helene Fritſche Eisleben und Fiſcherplan 1 Der Handarbeiter
Hermann Schütz und Marie Brandenburger Weidenplan 7 und Weiden
plan 25 Der Maler Julius Deinert und Margarethe Engel Tauben
ſtraße 1 und Niemeyerſtraße 11 Der Handarbeiter Friedrich Kirchhof und
Anna Saxe Schloſſerſtraße 1 und Merſeburgerſtraße 50 Der Kaufmann
ſeae Winkler und Olga Kertzſcher Kl Klausſtraße 17 und Niemeyer
ſtraße 21 Der Zimmermann und Fleiſcher Karl Eckardt und Martha
Grawitz Eisleben und Franckeplatz 1 Der Handarbeiter Paul Heder und
Klara Burkhardt Saalberg 18 und Schützengaſſe 13

Geboren
6 Mai Dem Architekt Ernſt Koch ein Marktplatz 11 Dem

Handarbeiter Gottlieb Halupka eine T Anna Luiſe Pfännerhöhe 74
Dem Fuhrherrn Richard Pfannenberg ein S Hermann Erich Fritz Wucher
aſſe 33 Dem Bahnarbeiter Karl Jacob ein S Friedrich Georg Walther

Thorſtraße 25 Dem Handarbeiter Friedrich Zorn eine T Luiſe Auguſte
Entb Jnſtitut

Geſtorbeu
6 Mai Wittwe Klara Sippach geb Schreck 41 J Farggannſieg e 12
Der Mühlenbeſitzer Ludwig Penne 54 Forſterſtraße 42 Wittwe

Charlotte Förtſch geb Rembow 77 Alte Promenade 35 Maxgarethe
Kohlbach 16 Beeſenerſtraße 18 Des Büreau Beamten Georg Borchers

Waldemar 4 J, Klinik

Celegramme und letzte RHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Berlin 8 Mai 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondeunten Die ſozialiſtiſche
Parteikonferenz für Berlin und die Provinz Branudenburg
hat geſtern eine Tagung gehalten in der ſie ſich mit den Nenu
wahlen Vorbereitungen zum Reichstage beſchäftigte Die Partei
hofft ihre 6 Kandidaten in allen Berliner Wahlkreiſen durch
zubringen Die ſogenannten Unabhängigen werden ſich an der
Wahl betheiligen Man glaubt daß unter ihnen eine Spaltung
eintreten werde Bereits geſtern wurden mehrere Flugblätter der
Sozialdemokratie vertheilt Die Agitatoren beginnen bereits auf
dem Lande ihre Thätigkeit Nächſten Donnerſtag werden zahl
reiche Verſammlungen und Feſte abgehalten werden die ſämmtlich
Wahlagitattonszwecke verfolgen

S Berlin 8 Mai 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Die Anarchiſten haben be
ſchloſſen ſämmtliche Wahlverſammlungen der Sozial
demokraten zu ſtören und möglichſt zu ſprengen Geſtern
ſind bereits einige Reibereien mit den Sozialdemokraten vor
gekommen

I Paris 8 Mai 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bemerkenswerth ſind noch nach
ſtehende Aeußerungen der Preſſe über die Auflöſung des
Deutſchen Reichstages Figaro iſt der Anſicht die
Vermehrung der Militäransgaben und der Präſenzſtärke ſei bei
den Neuwahlen eine ſchlechte Parole für die regiernugsfreundliche

Partei Jutranſigeant führt ans daß die Retchstags

habe ſich die allgemeine politiſche Lage verſchlimmert und Frank
reich müſſe die Vorgänge jenſeits des Rheins aufmerkſam ver
folgen Gaulois giebt der weit verbreiteteten Anſicht Aus
druck daß die Reichsverfaſſung von 1871 in den letzten Zügen
liege und der Kaiſer entweder das Parlament abſchaffen oder
den wirklichen und vollſtändigen Parlamentarismus annehmen
müſſe Nappel ſchreibt Dentſchland iſt ermüdet und will
keine Vermehrung der Militärausgaben Das deutſche Volk will
den Frieden und ſieht keine Veranlaſſung zu neuen Steuern zur
Bezahlung von Feſtungen und Kanonen

Waſſerſtände Am 8 Mai Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,30 7 Mai Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,04 Dresden 0,91 Magdeburg 1,20

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt unſerer Expedition

Einigung der weit auseinander gehenden Meinungen über dieſe An in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

empfehlen zu festen sehr binigen Preieen s
Hemdenleinen Hemdentuche Bettzeuge Inletts Bettdamaste Tisch

tücher Handtücher Servietten

S Georg 1 Ranniſcheſtraße 22 Des Klempner Fritz Baumgart S

auflöſung möglicherweiſe ernſte Folgen haben könnte jedenfalls
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J Sommer Neuheiten in Lleiderstoffen
Wolle Baumwolle Seide und Haldseide

in grösster Auswahl in nur für den Platz engagirten Mustern
Crépons Crépons changeants Epinglés Popelines FIohairs Etamines

V Lodenstoffe
Bedruckte Foulards in grosser Muster Auswahl

Kattune

Bruno

Gestreifte Surahs
Toiles Satins Batiste

e

Glatte und gemusterte Bastseidoe
Surahs changeants

Zephyrs in glattem und Orépon Gewebe
VRehte orientalisehe waschecehte Stoſte

Costume Anfertigung nach Naass Wosteroollectionen nach auswärts franco

Car
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1

und bei Helmbold
Ernst Jentasch Leipzigerſtraße
H Quaritsch Flora Drogerioe
A Pietsch Firma Schlüter Söhne

Merſeburgerſtraße
Steinbach s Adler Drogerie Königſtr
Schult Libusch Magdeburgerſtraße
Frans Zinke Wuchererſtraße
Roskoden Co Gr Steinſtraße
Noak Lorens Gr Steinſtraße
Georg Uber Schlüter s Nachf Steinſtr
Wiedero s Nachf am Markt

Warn m
iſt Oarl Koch s Nährzwieback für jede
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen
ein unentbehrlichſte Nährmittel geworden

Weil
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält

Oarl Kochs Nährzwieback regelt den
Stuhlgang u verhindert Verdaunngsſtörungen
er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken
Knochenbanu u ſchützt vor den Kinderkrankheiten

Carl Koch s Nährzwieback iſt die
beſte Speiſe für Wöchnerinnen Kranke Magen
leidende ſchwache Perſonen Reconvalescenten
Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Koch s

derſelbe durch ſeine unſchätzbaren

Co Leipzigerſtrafze
F A Pats Gr Ulrichſtraße
G Osswald Geiſtſtraße
R Sachse am Friedrichsplatz
Drogerie Leonharät Reilſtraße
J R Strässner Bernburgerſtraße
Gebr Kircheisen am botan Garten
E Walther Nachf Steinweg
F W Glaeser Gr Klausſtraße
Friedrich Drogerie Friedrichſtraße 53
A Reichardt jun Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

Eis Schränke
für Haushaltungen Fleiſchereien Hotels Reſtaurants Milch

und Butterhandlungen etc
in bewährter ſolider Konſtruktion bei hohem Kühleffekt und geringem
Eisverbrauch empfiehlt zu billigen Preiſen

cMaſſ chinenbau Anſtalt
vorm Vaass Littmmann Halle aS

Halleſche

I Planzenverſteigerung a
Jn den Räumen des Wintergarten Halle a Magdeburgerſtr findet

am Mittwoch den 10 Mai cr Vorm von 10 Uhr an
eine große
daſelbſt eingeſtellten

Pflanzenverſteigernng hat wobei houptſachtih die

Lorbeer Kronenbäume u Pyramiden Roſen
und Palmen

in nur tadelloſen ſchönen Exemplaren zum Ausgebot kommen

Louis Kanatz
gerichtl vereid Taxator außergerichtl vereid Auctionator

jede

per Stüok 20 Mark
mit 4 Linsen und

3 Auszügen
orgrössern 2mal

unter Garantise

fernrohre
feldsteoher

Operngläser
Luppen Compassse

Mikrosoope u Rusik
werke vers gratis

T Kirberg Compirre den Solinc

Mein
Inſekkenpulver

tödtet ſämmtliche Jnſekten gleichviel ob
kriechend oder fliegend als Motten

löhe Wanzen Schwaben etc
rnst Jentzsch Leipzigerſtr 29

Herrenſtoffe
werden jetzt täglich von auswärtigen Ver
ſandt Geſchäften angeboten die man hier
mindeſtens ebenſo preiswerth und
unter größerer Garantie kaufen kann

Jch empfehle moderne gut tragbare
Stoffe in
Buckskin Kammgarn

und Cheviot
zu jedem Preiſe

Bitte machen Sie einen Verſuch bei

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

Ein großes Berliner
Bank Inſtitut

räumt Fabrikanten Geſchäftsleuten und
Waarenhändlern Discontkredit zu cou
lanten Bedingungen ein Vermittlungen
gegen Proviſion durch den Vertrauens
mann des Jnſtituts Offerten unter
IIo 1I8784 bef Haasenstein Vogler

Iannover

Aufbürſtefarben
Stofffarben

in allen Nüancen empfehlen
E Walther s Nachf

Moritzzwinger I n Steinweg 28

Pferde Wagenn Geſchirre Verſteigerung

Durch erfolgten Bahnanſchluß mit Station Trotha
gelangen bei uns

Mittwoch en 10 d Mts von Vorm 0 Uhr ab

17 8t jüngere un ältere ſeſir brauchbare an ſchwerſten

Zug gewöfſinte Arbeitspferdle
wie diverſe Wagen darunter rin Langholzwagen
und e ſchirre gegen gleich baare Bezahlung zur öffentlichen Ver

ſteigerung wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden

Cröllwitzer Actien Papierfabrih
Cröllwitz bei Halle a S

J 2 in Nüchste Ziehung schon r 752 illionen 5H mal l Million 50200,000,100,000 bis abwärts 100 Fres
P Stadt Barletta Gold LooseJährlich 4 Ziehungen Liſten gratis Ankauf erlaubt

Jedes Loos muß wenigſtens 100 Fres gewinnen ſpielt außerdem
noch weiter und kann öfter gewinnen

Verluſt unmöglich ſicherer Treſfer garantirt
dongatliche Einzahlung auf 1 ganzes Loos nur 4 Mk

Adreſſe J Scholl Bankgeſchäft Berlin Nieder Schönhanſen
S Gell Aufträge erbitte baldigst

vVFrauenkrankheiten
Nervenleiden Bleichsucht etc

werden sicher geheilt 177 x non 4
prakt Vertr der Naturhellkande und SpeArth Conrad zialisten der Massage

9 Leipzigerstrasse 54i 1 C d e 8 10 Vorm er Nachminuten vom Bahnhof61ene onra 9 Telephon Anschluss 350
Anstalt für Dampf u Sita2büder Massage Packungen ete

o o 9Hof Kalligraph Fix s
Schreib Lehr Methode e

J L Unter Garantte des sicheren u schnellen Erfolges
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne

Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläufige Handschrift Lehre Deutsech
Lnatein Kopf und Rundschritt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

Hof Kalligraphen H FIx zu zVnterrichtslokal Gr Steinstrasse 18 3 Etage

Deutsche Schokolacdden
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Pr Davici Söhme
Jahres Produktion 00000 Kilo

D Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35
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